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Erscheint wöchentlichdreimal: Dienstag,
Drnnerstag n. Bamstag mit einem Ün-
terchaltnagOblatt am Samstag. Donnerstag, den 14. FebruarL878

Ab »nnement »prei « r hslbjShrLch5 »7
SO im Bezirk2 -4 30
«ngSgebührr die gcwöbnirche Zeile 9 «t

Amtliche Dekannimachnngen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden daran erinnert , daß die Rekrutirungs -Stammrollen von 1876 , 1877 , 1878 nebst Äeburtsllsten auf de»
15 . d. M . hieher einzusenden find.

Den 12 . Februar 1878 . K. Oberamt.
Doll.

An die SchnltheiOenämter.
Nachstehende Verfügung K. Justiz -Ministeriums vom 29 . Dez . 1877 wird den untergebenen ExecutionSbehörden zur Nach¬

achtung bekannt gemacht:
I. Alle gegen Unteroffiziere und Soldaten  des aktiven Dienststandes auf Schuldklagen und Anträge auf Voll¬

streckung eines rechtskräftigen Urtheils ( Art . 1. des Gesetzes vom 13 . November 1855 ) ergehenden Verfügungen hat die ExecutionS«
behörde dem Schuldner durch Vermittelung  der demselben Vorgesetzten Militärbehörde , nämlich des Kommandos de» be¬
treffenden Regiments , beziehungsweise selbstständigen Bataillons , bei den nicht regimentirten Militärpersonen aber der Kommando¬
behörde , welcher sie unterstehen , eröffnen oder zustellen zu lassen oder , wo die unmittelbare Zustellung gesetzlich nothwenbig erscheint,
zur Kenntniß der Vorgesetzten Kommandobehörde zu bringen , und zwar unter Angabe des Gläubigers , des Betrages , des Grunde»
und , wenn sie bekannt ist, der Entstehungszeit der Schuld in der ergehenden ersten Verfügung oder Mittheilung.

An O fsiziere und an Mitglieder des S anit ät soffier skorps  ergehen solche Verfügungen , stets unmittel¬
bar.  Die dem Schuldner Vorgesetzte Militärbehörde ist jedoch hievon gleichzeitig nach Maßgabe des vorstehenden Absatzes z»
benachrichtigen.

II . Von allen in militärischen Dienstgebäuden  auszuführenden Vollstreäungshandlungen gegen Militär¬
personen  des aktiven Dienststandes ist der Vorgesetzten Kommandobehörde vorher rechtzeitig Nachricht zu geben , damit der
Schuldner pünktlich gestellt und zu der Execution ein Vertreter der Militärbehörde kommandirt werden kann , welcher zugleich an¬
gewiesen ist, den Executions -Beamten bei Erfüllung seines Berufes möglichst zu unterstützen . Der Zeitpunkt des Beginnes der
Execution ist bei der Benachrichtigung möglichst genau — unter Einhaltung des Zeitraumes von Einer höchstens zwei Stunden —
zu bestimmen.

Trägt die Executionsbehörde Bedenken , die Vornahme der Hilfsvollstreckung vorher anzukündigen , ( Art . 7 . des Gesetze»
vom 13 . November 1855 ) , so hat die Benachrichtigung der Militärbehörde mindestens gleichzeitig zu geschehen.

HI. In anderen , als den in Ziffer II . erwähnten Fällen ist von der Vornahme der Zwangsvollstreckung gegen Mili¬
tärpersonen  des aktiven Dienststandes der Vorgesetzten Kommandobehörde ebenfalls vorher , beziehungsweise mindestens gleich¬
zeitig , Kenntniß zu geben ; die ZwangS -Vollstreckung selbst aber geht ohne Anwesenheit eines Vertreters der Militärbehörde vor sich.

IV. Die Justiz -Ministerial -Erlasse vom 31 . Mai 1850 und 1. Juli 1851 finden im Schuldklag - und Vollstreck¬
ung » . Verfahren  gegen Militärpersonen fernerhin keine Anwendung.

Calw , den 12. Februar 1878 . K. Oberamtsgericht.
. Schuon.

Straßenbau -Inspektion Calw.

Steinlieferungs - Akkorde.
Die Lieferung des Straßenunterhal¬

tungsmaterials auf die .
Stuttgart -Calwerstraße,

Markung Ostelsheim , l . Dirstr .,
wird nächsten

Freitag,  den 15 . l. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ostelsheim , und die
Lieferung des Straßenunterhaltungsma¬
terials auf die

Pforzheim -Calwerstraße
Markung Unterreichenbach I . Distr .,

und Markung Dennjächt
nächsten

Samstag,  den 16 . I. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterreichenbach ver-

akkordirt , wozu tüchtige Akkordsliebhaber
hiemit eingeladen werden.

Hirsau , den 10 . Febr . 1878.
K. Straßenbauinspektion.

Calw.

Aufforderung zur Anzeige eines
Vergehens.

Vor einigen Tagen wurden Nachts
11 Uhr in ein Schlafzimmer einer hiesigen
Wohnung mehrere große Steine eingeworfen,
während die Bewohner im Bette lagen.
Zu derselben Zeit wurden in der Turn-
Halle Fenster eingeworfen , an mehreren
Wohnungen die Bewohner durch heftiges
Anziehen der Hausglocken in Schrecken v̂er-
setzt und sonstige freche Bubenstreiche aus-
geführt.

Da der Thäter bis jetzt nicht ermittelt

wurde , im öffentlichen Interesse aber die
Ausmittlung wünschenswerth erscheint , so
werden alle diejenigen , welche hierüber
nähere Auskunft geben , insbesondere solche
Notizen liefern können, welche zur Entdeck¬
ung des Thäters führen , aufgefordsrt , hier¬
über Mittheilung zu machen . In diese«
Falle wird eine Belohnung vo»
20 Mark zugesich er  l.

Am 11 . Februar 18 i 8.
Stadtschultheißenamt.

Schuld !.

LieberiM.

Haus-Berklms.
Aus der Gantmaffe des Aug . Weil,

Tuchmachers hier , wird am
Samstag,  den 16 . März d. I . ,



Vormittags 10 Uhr,
«mf.dem Rathhaus hier im öffentlichen
Aufstreich verkauft:
Gebäude Nr. 1.

1 Ar 18 Met. ein 3stockigtes Wohnhaus
mit gewölbtem Keller in
der Kirchstrabe.

— „ 58 » Hofraum und Stall,
Gebäude Nr. 1. ».
— Ar 25 Met. Backofen und Stall,

Brand-Vers. Anschlag 8910
Gemeinde!. Anschlag 8000 »16

Parz.Nr. 45/1.
8 Ar 80 Met. Gemüse- , Baum- und

Grasgarten,
Gemeinder. Anschlag 400

wozu Liebhaber mit gemeinderäthlichen Ver¬
mögens Zeugnissen versehen, mit dem Be¬
merken eingeladen werden, daß in diesem
Hause schon lange Zeit ein Tuchgeschäft
betrieben wurde und ein einsichtiger Mann,
mit den nöthigen Mitteln versehen, sein
Auskommen findet.

Den 11. Febr. 1a78.
Stadtschultheißenamt.

_ Rau._
Revier Wildberg.Verkauf.

Samstag,  den
16. Februar.

Nachmittag» 1 Uhr,
aus der Restauration der
Station Teinach, aus
Calwerhalde:

4 Eichen, 2 Kirschbäume, 30 starke, 460
Hopken- rc. Stangen, sowie 45 Rm.
Brennholz._

Würzbach.

Fahrniß-Berkaitf
und

Gläubiger-Ausruf.
In der Nachlaßsache des Johann Georg

Schuhmacher»  ledigen Taglöhners in
Agenbach kommt am

Montag,  den 18. d. M.,
Vormittags9 Uhr,

in der Wohnung des Martin Wurster,
Bauers hier zum Verkauf:

1) Mannskleider,
2) ein aufgerichtetes Bett sammt Bett¬

lade mit Bettrosch, 1 einfacher Kleider¬
kasten. sämmtlich in gutem Zustand.

Liebhaber werden eingeladen.
Zugleich werden alle, welche an die

Erbsmasse Ansprüche zu machen haben, auf-
gefordert, solche

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle schriftlich anzu¬
melden.

Den 9. Februar 1878.
Waisengericht.

_Vorstand Pfrommer. _
Hirsau.

Langholz-Verkauf.
Am Montag,

den 18. d. M.. Mor
gens 8>/2  Uhr vev
kauft die Gemeinde
auf hiesigem Rath
Haus im Aufstreich
aus dem Gemeinde

wald Kutschenberg:

21 St . Langholz5. Claffe mit 7,30 Fm.,
66  St . Baustangen mit 17,83 Fm..

300 St . Reis-und Derbstangen von'5 bis
16 Met. lang,

wozu Liebhaber eingeladen werden.'
A. A. de« Gemeinderaths

Waldmeister Lörcher.
Breitenberg.

Liegeuschastsverkails.
Die Erben der ch Georg Volz,  Bauers

Wittwe hier, bringen am
Montag,  den 18. d. M.,

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhau» nochmals zum
öffentlichen Verkauf:

da« mitten im »ordern Weller stehende
Volz'sche Bauern-Wohnhauö mit einer
Scheuer und darunter befindliche«
gewölbtem Keller, ein Etreuschopf
und Hofraum, worauf sich ein Pump¬
brunnen befindet. 2^/z Morgen Baum-
garten beim Hau«, 16*/, Morgen
Wechselfeld in guter Lage, 4̂ /«Mor¬
gen Wiesen in der Nähe de» Orte«
und 7 Morgen Waldungen.

Zu diesem Verkaufe werden Liebhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen, eingeladen.

Den 11. Februar 1878.
A. A. :

Schultheißenamt.
Kübler.

Gaugenwald, Oberamt Nagold.

Liegenfchaftsverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des -j- Michael Waidelich,  Gassenwirths von

hier, kommt dessen Liegenschaft am
Donnerstag,  den 21. Febr. d. I ., Morgens9 Uhr,

auf dem Rathszimmer zum Verkauf, und zwar:
Gebäude:

Nr. 11 ». 1 Ar 48 Met. ein zweistockigtes Wohnhaus mit Branntweinbrennerei-
Einrichtung, Scheuer und Schopf unter einem Dach,

Brandvers.-Anschl. 2020 »iL W. G. Anschi. 1800 -4L
2 Ar 47 Met., eine Kellerhütte und Schopf unter einem Dach,

Brandvers.-Anschl. 260 --L W.-G. Anschl. 200 -4L
Parz.Nro. 8. 42 Ar 64 Met. Garten beim Haus neben sich selbst und Johs. Lang,

W.-G. Anschl. 800 °<L
„ „ 6. Acker, 33 Ar 17 Met., nebenI . G. Kübler und Johs. Lang,

W. G. Anschl. 500 -4L
„ „ 97. Baumacker, 1 Hektar 15 Ar neben Mich. Dürr und Jakob Schüttle,

W.-G. Anschl. 1200 -4L
„ „ 100. Acker. 1 Hektar9 Ar 42 Met. neben Johs . Lang und Johs. Wahl,

W. G. Anschl. 900
„ „102.  Acker, 66 Ar 49 Met neben Johs. Wahl und Mich. Seeger,

W.-G. Anschl. 500 -k
„ „ 8. Wiese. 16 Ar 67 Met. beim Haus neben sich selbst und der Ge¬

meinde-Gasse, W.-G. Anschl. 400 »1L
„ „ 9. Wiese, 4 Ar 33 Met. beim HauS und Joh. Georg Kübler,

W.-G. Anschl. 100 -4L
„ „ 105. Waldung, 31 Ar 6 Met. neben Mich. Gabel und Jak. Herdter,

beides Martinsmoos, W.-G. Anschl. 160 -/L
, ,, 154. Wald, 56 Ar 26 Met. neben Joh. Georg Wolf und Johs. Lang,

W.-G. Anschl. 300
„ „178.  Wald, 55 Ar 75 Met. nebenM. Schaible und Johs. Zinste,

W. G. Anschl. 400 --L
„ „188.  Wald, 31 Ar 82 Met. neben Gpf. Dürr und Peter Landherr,

W.-G. Anschl. 350
Markung Warth Wiesen.

„ ,, 614. 23 Ar 13 Met. im Seeweiher neben Joh. Georg Hartmann und
Adlerwirth Lutz, W.-G. Anschl. 120 -4L

„ „ 625. 25 Ar 80 Met. im Seeweiher, neben Johs. Großmann und Bern-
Hardt Weber. Wäflerungsrecht und Wässerungslast, UeberfahrtS-
Recht und Last, W.-G. Anschl. 600 «4L

„ „ 662. 17 Ar 01 Met. im vorderen Lehen neben Friedr. Großhans und
Mich. Stoll, WässerungS-Recht und Last, Ueberfahrts-Recht und
Last. W.-G. Anschl. 420 ^

Anbot im Ganzen 6000 -M
Hiebei sind Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen. daß bei annehmbarem

Offert sogleich zugesagt wird. Aus Auftrag:
Schultheißenamt.

_ Rupps. _
Oberkollwangen.

1400 Mark Meggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu haben
bei

Peter Kalmbach.
Deckenpfronn.

500 Mark Meggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu haben
bei I . Fr. Ai chele.

Prival-Anzeigen.

IsM-liltm'iM
beginnt im badischen Hof  Mittwoch,
den 20. Februar mit den Damen Abends
5 Uhr, mit den Herren Abends8 Uhr

Achtungsvollst zeichnet
IL« 88lvr,

Tanzlehrer.
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7) vtzssc
Lii

i L. / /e/ösEcÄ
^ s 8. §cLerÄe-r

S) 7>ro Op. 1. lllr. 2.
IV

^ s 8. 7)rs /ststs TVacLt

I . K. Pacster. Dia«»
F«ki» Meackekrfosta-Kartstokckg.

8»MN-8ok>>.
Moritz Kauptmaa». - , ,
F Meaäekgfoko-Lartkotä ». s ^

Mokfg. Mozart. Liokineu«ä Dim«.
Mikstekm Laamgartoer . 8,xnm-8i
F. Meackekssost». Mor.
Ear ! cklbeka. Fraueulürr.

Gustav Prestek. 8ox!rM-8ok».
Keinr. Köstkia. Uor.

Keetbooea. Viskiue, ^ armoiullm, Kim».
Kukkau. l ->,
8<L°ttisckl.» Vokstokieä. j

Calw.
Im früher Schum m'schen Laden findet

ein

Ausverkauf
von Woll- und Baumwollwaaren gegea
Baarzahlung statt. Dieselben bestehen in:

gestrickten und gewobenen Unterjacken»
Unterhosen, Strümpfen, Schuhe«
u. s. w. Auch werden Strickgarn»
und etwa- Spezereiwaaren abgegeben.

Zu diesem Ausverkauf wird hiemit
freundlich eingeladen.

77) KeL/, Lammt mrt 7>sr's FsL̂ önt etc. f Aus: Iuäar Matzkabäu»
7̂ ) LlrnAt u/rcê m Sott etc. f ,o» G. F. Käackek. U,r.
Programme«ack Karten za 80 Pfg. stack ia cker Vereinoiackkaackkaag aack Köeack»

>«» cker Laste za babea.
Kavptprobe:

- z UIQr. Lllirlrlttsprvjls SO

Creditbanks.LaudwitthschastLGewerbe,
(emgetragene Genossenschaft.)

Die General-Versammlung findet am
Sonntag, den 17. Februar 1878, Nachmittags3 Uhr

im Gasthofz. Waldhorn  statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht pro 1877/78 und Beschlußfassung über Verwendung des
Reingewinns,

2) Wahlen der Vorstands Mitglieder, (Vorsitzender, Casfier, Schriftführer) 3 Aus>
schuß-Mitglieder, eines Stellvertreters, sowie von 3 Revisionskommissions-
Mitgliedern.

Am Schluß der Verhandlungen werden die Dividenden ausbezahlt.
Der Vorsitzende des Ausschusses:

St V O» rL 81 seLIi».

R

«2 >
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' »- S- T
» äs»
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M-skWfachM
aller Art, bestehend in allen erdenklichen

Kopfbedeckungen jeder Art, Larven, Bärte,
Nasen und Orden,

werden wegen Aufgabe dieses Artikels zu erstaunlich
billigen Preisen abgegeben, worauf Vereine und Gesellschaf¬
ten, sowie Besucher von Maskenbällen und sonstigen Faschings¬
vorstellungen noch besonders aufmerksam gemacht werden. —

Parthieweise an Wiederverkäufer unter dem Ankaufspreise.
Hermann Louis, Buchbinder,

westl. Carlfriedr.-Straße 30.

8kkiaä6r'8ell6 AalmImIMllätzi'
bei

Carl Störr.
Liebenzell.

Geld-Gesuch.
Gegen gute Versicherung werden von

reinem pünktlichen Zinszähler 2500 ^

aufzunehmen gesucht.
Den 12. Februar 1878.

Stadtschultheiß Rau.

Strohhüte
zum Waschen, Färben und Fayoniren be¬
sorgt bestens

Pauline Heldmaier.

L » I»w8vI»i» vrLv >»
vvräsll svkort beseitigt«lurek äss bsrükmtv
sickere Nittel

Läisvlwr LxtrLDt!"»»
Lll ksbeo bei 8. 1>eukbsr <lt,vormsls>ViIK. Lllslia

io 6alv.

Danksagung.
Für die Beweise von Liebe wäh-

rend der Krankheit meinerl. Frau,
sowie der Theilnahme an meinem

jj Verluste durch ihren frühen Tod,
für die Begleitung zu ihrer Ruhestätte, be¬
sonders den Herren Trägern sagt den auf¬
richtigsten Dank

der trauernde Gatte:
Chr. Schechinger
mit seinen4 Kindern.

Zwerenberg.
Langholz-Verkauf.

Die Erben der ver»
storbenen Wittws de»
weil. Johannes Han¬
se lm an n,  Schultheiß
hier, beabsichtigen, au»
deren Waldungen

ca. 3V0 Stamm noch nicht gefälltes Lang»

i



Holz, 200 Stamm schöner Qualität,
worunter schöne« Meßholz , 100
Stamm welche» sich auch zu Bauholz
eignen würde,

am Donnerstag,  den 21. d. M .,
Vormittag» 10 Uhr.

«ns dem Rathhause hier an den Meistbie¬
tenden zu verkaufen.

Die Abfuhr auf den Schleifwasen an

der kleinen Enz ist günstig.
Liebhabet find freundlich eingeladen.

Au» Auftrag:
_

Anzeige und
Empfehlung.

Einem verehrl. Publikum erlaube mir

hiemst ergebenst« itzutheilen, daß ich mich-
al» Schlosses hier niedergelaffen, Md em¬
pfehle mich für alle in mein Fach einschla¬
genden Arbeiten, insbesondere) » Anfertig-
ung eiWrer Mövtzk, Mer Züflcherung soll»
der und billiger Bedienung.

Hochachtungsvoll
Schlosser Nonnenmann.

— Calw , 7 . Febr . Bewahr hatte e» den Anschein , als ob der
Winter vorübergehen sollte » ohne daß un » einer der belehrenden Vor
träge zu Thell geworden wäre , die den Saal de» Georgenästms in
den vorhergehenden Wintern stet» mit einer lernbegierigen , aufmerksamen
Zuhörerschaft bi» in die letzte Ecke zu füllen pflegten . Die Befürchtung
hat sich jedoch zu unserer Freude nicht erfüllt , indttn Hrn . Hesse
Pipern Abend den ersten Bortrag hielt , dem scholl in nächster Zeit
uahrere andere folgen sollen . Hrn . Hesse hat un » dießmal mit der
au ihm gewohnten äußerst lebendigen und anziehenden Sprechweise
in ferne , bisher gänzlich unbekannte Länder geführt , und zwar in das
Innere des äquatorialen Afrika , das auf den Landkarten bis jetzt als
weißer Neck eiKhien , und um dessen Erforschung sich neben verschie¬
denen anhern . Krschern , die in der Regel ihren Wissensdrang mit
dem Leben ßüßkn , mit beispielloser Thatkraft und Kühnheit die Eng¬
länder «lb 81 » » Iv ^ verdient gemacht haben.
ES ist unmöglich , die Erlebnisse dieser beiden Helden , dieser Eroberer
auf dem Felde deS Wissens , in den Rahmen einer kurzen Skizze zu-
sammenzudrängeu . Nur soviel mag als das Resultat dieser Reisen hier
erwähnt sein , daß das Gewässer , das frühere Reisende und auch
I -ivingstons noch für den Anfang des Nil hielten , von Stanley mit
einem vor keiner Gefahr zurückschreckenden Muthe in Begleitung von
300 Arabern , von denen ihn aber die Hälfte später verlies , bald zu
Wasser , bald zu Land verfolgt , und schließlich als der Fluß erkannt
wurde , der zuerst unter dem Namen Luaba , später als Congo in den
atlandischen Ocean fließt . Es ist damit unwiderleglich festgestellt,
daß eine mächtige Wasserstraße die bei Nyangwe schon eine Breite von
9000 Fuß hat , sich zuerst in nördlicher und dann in westlicher Richt¬
ung durch wilde Länder von unermeßlichem Reichthum der Vegetation
hinzieht , freilich vielfach unterbrochen durch mächtige Katarakte , aber
gleichwohl ein natürlicher Weg , auf dem der Handel und die christliche
Kultur sich Bahn brechen können zu diesen dem menschlichen Geiste
so reichen Stoff der Arbeit bietenden Ländern , die vor Stanley noch
kein weißer Fuß betreten hat . Staal «^ hat sich diesen Weg in
9 Monaten unter unsäglichen Leiden und in 32 Schlachten mit den
Eingeborenen erkämpft , und damit den letzten Wunsch des sterbenden
lüvinxstvno erfüllt , er möchte dafür sorgen , daß das von ihm ge¬
öffnete , Thor von Inner -Afrika nicht mehr geschloffen werde . Be-
reits bilden sich Gesellschaften und ist die Anregung dazu auch schon
nach Calw gekommen , um Stanle ^ s Entdeckungen auszubeuten . Wer ein
näheres Interesse an derselben hat , der möge Stsnls ? « Rcisebriefe
lesen , die wohl in Bälde einem größeren Publikum zugänglich sein
werden . Dem Hrn . Redner aber sagen wir im Namen seiner Zu-
Hörer unfern aufrichtigsten Dank für seine freundliche Bereitwilligkeit,
mit der so reich fließenden Quelle seines vielseitigen Wissens ein stets
empfängliches Publikum zu erquicken.

— S luttgart,  11 . Febr . In Bezug auf denvielbesprochenenArtikel
schreibt d. N .Tagbl . : vom 23 . Jan . wird uns aus guter Quelle mitgetheilt,
daß durch die von der K . Stadtdirektion vorgenommene sehr eingehende Un¬
tersuchung die Thatsache der Vergiftung von Vögeln oder der Thier¬
quälerei als nicht vorhanden herausgestellt hat . Dagegen wurde eine
Verfehlung gegen 8 - 9 der Ministerialverodnung von 1876 angenommen,
wofür dem Hausbesitzer in der ReinSburgftraße eine Geldstrafe an¬
gesetzt wurde , gegen die derselbe sofort den Rekurs ergriffen hat.

— Vom Ob er lande,  8 . Febr . In Folge des Rückgangs der
Milchpreise find auch die Butter - und Schmalz -Preise nicht unbedeutend
gefallen , und ist somit einige Erleichterung für die Konsumenten
ringetreten . Das Kilo Butter kaufte man am vorigen Markt um
1 Mk . 90 Pf ., somit Abschlag ca . 15 — 20 Pf ., Rindschmalz 2 Mk .,
Abschlag ca . 30 — 40 Pf . Auch die Mehlpreise gingen um ca.
40 — 50 Pf . pr . Ctr . zurück. Die Fletschpreise dagegen behalten
ihre gleiche Höhe und hier ist auf eine wesentliche Aenderung zu
Gunsten der Konsumenten nicht zu hoffen , nachdem die Viehpreise auf
unseren Märkten eher steigen als finken. Die Eier stehen dermalen
auf einer noch nie dagewesenen Höhe , indem ein Ei nicht weniger als
8 Pf . kostet.

— Vom Bodensee,  8 . Febr . Der garstige Fall mit dem
Konftanzer DivistonSgeistlichen von dem früher gemeldet worden ist,
nachdem der Betreffende vom Amte suspendirt war , nun erledigt

worden . Der kaiserliche DiSziplinarhof , vor dem die Sache endgiltig
zum AuStrag kam , verurHecktr den Herrn zur Versetzung und zu
einer Geldstrafe von 30 Mk . — In Ueberlingen fing ein Fischer
mittelst Legangel einen Riesenhecht . Derselbe hatte eine Länge von
148 cm ., einen Umfang von 50 cm . und ein Gewicht von 14 Kilo.

— München , 11 . Febr . Aus Regensburg wird berichtet : »Der
Hofbauer von Mettenbuch , auf dessen Grund die MuttergofteS er¬
schienen sein soll , schlug die Ehre dieses seltenen Besuchs sehr hoch-
an . Er verkaufte nämlich die Waldschlücht , welche 15 Dezimalen
hält , um 858 Mk . an eine sehr fromme Frau in RegenSburg , die
sich überglücklich fühlt , Besitzerin eines Objekts geworden zu sein,
für das Niemand mehr als 13 Mk . geboten hätte . — Eine Zigeuner¬
bande stahl kürzlich bei ihrer Durchreise durch Regensburg ein Kind
d. k. Gerichtvollziehers Rötzer von dort , ein Mädchen von 3 oder
4 Jahren . Glücklicherweise gelang eS jedoch , die Bande noch recht¬
zeitig in dem nahen Kumpfmühle einzuholen , und nach Regensburg
zurückzuliefern . Das Kind wurde unversehrt seinen Eltern zurückgebracht.

Rom,  7 . Febr ., Abends . Die Verschlimmerung im Befinden
des PabsteS trat heute früh 4 Uhr ein . Sämmtliche in Rom an¬
wesende Kardinäle wurden sofort nach dem Vatikan entboten . Am
Mittag trat eine weitere Verschlimmerung ei» , nach 1 Uhr begann
der Todeskampf . Kardinal Panebianco reichte dem Pabst die Sterbe¬
sakramente . Sämmtliche Kardinäle und päbstliche Würdenträger waren
bei dem Eintritt des Todes anwesend . Der Tod erfolgte durch Ein¬
tritt des Wassers in die Brusthöhle . Der Pabst hatte noch gestern
einige Besserung verspürt und sich in Bewegung gemacht , man glaubt,
daß hierdurch die Verschlimmerung herbeigeführt wurde.

No« Kriege.
London,  8 . Febr . Dem „ Standard * ' zufolge ist in 6en

Waffenstillstandsbedingungen die Bildung einer neutralen Zone verab¬
redet worden , wobei Bojuk -Tschekmedje für die Russen , Rustschuk-
Tschekmedje für die Türken die Demarkationslinie bilden soll . ( Die
Türken wären also auf den kleinen Zipfel des Landes eingeschränkt,
auf welchem Konstantinopel liegt , etwa auf eine Fläche von zwei
württembergischen Oderämtern )

London, '8 . Febr . , Abends . ,Unterhaus . Northcote theilt
die Bedingungen des Waffenstillstandes mit . Räumung der Ver-
theidigungslinien Koustantiuopels . Die Lage sei ernst . Ruhestörung
in Kovstantinopel sei zu befürchten , daher sei ein Theil der Flotte nach
Konstantinopel zum Schutze von Personen und Eigenthum beordert.
Dieses wurde den Regierungen angezeigt unter Einladung , wenn ge¬
neigt , dem Schritte sich anzuschließen . Der Schritt wurde an Rußland
mitgetheilt ( Beifallssturm ) . Nach längerer Debatte wird der Krebst
mit 328 gegen 124 St . angenommen , s

Wien,  9 . Febr . Die Polit . Korresp . erfährt , daß im Palast
Dolmabagdsche Vorbereitungen für eine in Tschataldja geplante Zu¬
sammenkunft des Sultans mit dem Großfürsten Nikolaus getroffen
werden.

London,  11 . Febr . Reuter meldet au » Konstantinopel den
10 . d. ( über Bombay ) die Britenflotte ist noch nicht in die Dar¬
danellen eingelausen.

Die Zahl der in Rußland befindlichen türkischen Kriegsge¬
fangenen beträgt nach offiziellen Angaben 120,000 Mann , die in
Kars , Sofia u . s. w . Vorgefundenen Kranken und Verwundeten nicht
mitgerechnet . In Ardahan wurden 1000 , in Nikopolis und auf den
Aladja -Höhen ze 7000 , in Kars 17,000 , in Gorny - Oubnik 4000
und in TeliS 3000 , in Plewna 44,000 im Schipka 32,000 und
bei Belestitza 3000 Gefangene gemacht . Die Zahl der genommenen
Geschütze beträgt etwa 1000 , die der gefangenen Paschas 30.

Wien,  7 . Febr . Die „ Presse * meldet aus Athen : Die Pforte
rief die Intervention der Mächte an , damit Griechenland seine Truppen
zurückziehe , und gab das Versprechen ab , die Jvttrcssen ihrer griech¬
ischen Provinzen selbst zu schützen.

Die Polit . Korr , meldet aus Athen:  Nachdem mehrere der
fremden Mächte den Hellenen den Schutz ihrer nationalen Rechte
zugesagt , wurde General Soutzo beordert , bis zum Zasammentritt und
dem eventuellen Ende der Konferenz definitiv in seinen Stellungen z«
bleiben . Die Rüstungen werden einstweilen fortgesetzt.
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